
Tafeln statt Thesen
Sp:>8n 98> r8f?>mDEG?n Gn SDchs8n: HGnw8GsschGl98> Dm L:Eh8>w8P Gn S?>nzGP :n9 MüP8ln 8nEhüllE

Von christiAn kunze

soRnzig/Mügeln. Das Jubiläum 500
Jahre Reformation im Jahr 2017 soll auch
in der Region Spuren hinterlassen. Mü-
geln und Sornzig sind Stationen des
durch mehrere deutsche Bundesländer
führenden 550 Kilometer langen Luther-
weges, an dem 27 Orte liegen sollen.
Auf diesem „Weg“ sollen Dörfer und
Städte miteinander verbunden werden,
die einen besonderen Bezug zur Refor-
mation haben, teilt der Tourismusver-
band Sächsisches Burgen- und Heide-
land mit, der Träger des Projektes in
Sachsen. In der Region Oschatz sind dies
bis dato ausschließlich Mügeln und
Sornzig – mitten im Obstland.

Gestern war es so weit: Am Kloster
Sornzig und der Mügelner Stadtkirche
St. Johannis wurden die Hinweistafeln
der als „Spiritueller Rundwanderweg“
konzipierten Route enthüllt – im Beisein
des Mügelner Bürgermeisters Volkmar
Winkler (SPD), Holger Schilke vom Re-
gionalmanagement Sächsisches Zwei-
stromland, Wolfgang Hanns vom Vor-
stand der Klosterstiftung Dr. Ludolf Col-
ditz, den beiden Regionalmanagerinnen
Kristin Zschäbitz und Manuela Kolster,
die das Projekt bewerben. Dazu gehört
das Verteilen einer Broschüre, in der sich
Wanderer die einzelnen Stationen des
Lutherweges – analog zu einem Pilger-
pass - abstempeln lassen können. Ges-
tempelt werden könne, so Wolfgang
Hanns, in Sornzig direkt im Kloster. In
Mügeln gibt es noch keine „Station“,
man favorisiere einen Ort nah der Kir-
che, also auch im Marktnähe. Insgesamt
gibt es 43 Hinweistafeln und zahlreiche

Wegweiser. Gefördert wird alles von der
Europäischen Union. Die Gesamtkosten
betragen 880000 Euro.

Die Eröffnung des Weges von Torgau
via Leipzig bis Zwickau erfolgte un-
längst in Gnadenstein, der Lücken-
schluss ist für 2015 vorgesehen. Für
Volkmar Winkler ist die Initiative unter
dem Titel „Unterwegs auf den Spuren

der Reformation in Sachsen“ gelungen.
„Die Geschichte des Klosters Sornzig ist
Reformationsgeschichte“, sagte er und
verwies darauf, dass im 17. Jahrhundert
Nachfahren Martin Luthers das Kloster
samt Areal erwerben wollten.

Ergänzt werden die Hinweistafeln
zum Weg durch einen kurzen Informati-
onstext zur Geschichte der jeweiligen

Stationen. Davon kann man sich nun ein
Bild machen. Ebenso zu finden sind Lu-
ther-Zitate oder Bibelstellen. In Sornzig,
der Wiege des Obstlandes, wo direkt ne-
ben dem Kloster eine Streuobstwiese an-
gelegt wurde, dreht sich natürlich alles
um Äpfel und Birnen. Neugierige kön-
nen nun nachschlagen – oder vor Ort le-
sen, was ausgesucht wurde.

Die Regionalmanagerinnen Kristin Zschäbitz (links) und Manuela Kolster vom Tourismusverband Sächsisches Burgen- und Heideland
zeigen Wegweiser, Broschüre und Stempel für den Lutherweg, der am Kloster Sornzig entlangführt. F?E?: Sv8n bD>Esch


